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Suchen Sie ein Mädchen, einen
Knaben, einen Arbeiter, Handwerke?
oder Dienstboten irgend welche? Art,
so benutzen Sie die Spalten für Ver-
langt - Anzeigen im ?Deutschen Corre-
spondenten." (Siehe die fünfte Seite.)

Wünschen Sie ein Haus, einen La-
den oder eine Farm zu kaufen ode? zu
miethen, oder wollen Sie ein Haus,
einen Laden oder eine Farm verkaufen
oder vermiethen, sollten Sie die Spal-
ten für Verkaufs- und Vermiethungs-
Anzeigen im ?Deutschen Correspon-
denten" benutzen. (Siehe die fünfte
Snte.)

Briefbeförderung nach dem Autlande.
Die ausländische Post für die am

21. Oktober endende Woche schließt
hier, präzis in allen Fällen, wie folgt
Watpost ist offen täglich von 9 Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags,
ausgenommen Sonntag):

Trans Atlantische Post.
Montag 9 Uhr Abends, für Eu-

ropa. per Dampfer ?Kaiser Friederich"
via Southampton und Hamburg; für
Europa, per Dampfe? ?Trave" via
Southampton und Bremen; (Briefe
müssen ?per Trave" bezeichnet fein.)

Dienstag 9 Uhr Abends für Eu-
ropa. per Dampfer ?St. Paul", via
Southampton; um 11 Uhr Abends fü?
Europa, per Dampfer ?Oceanic," via
Queenstown. (Briefe müssen ?per
Oceanic" bezeichnet sein.)

Mittwoch 9 Uhr Abends für Eu-
ropa, per Dampfer ?F. Bismark," via
Cherbou?g, Southampton und Ham-
burg.

Fdeitag 9 Uhr Abends für Eu-
ropa, per Dampfer ?Lumina" via
Queenstown; (Briefe für Frankreich,
Süd Europa, Egypten und Brithish
Indien müssen ?perLucania" bezeichnet
sein); 9 Uhr Abends für Frankreich.
Süd Europa. Egypten u. Britisch In-
dien, per Dampfer ?Glascogne," via
Havre, (Briefe für andere Theile von
Europa, müssen,, per Gascogne" be-
zeichnet sein.)
Post für Süd - und Central - Ame-

rika. West - Indien u. f. w.
Dienstag 9 Uhr Morgens fürCu-

ba. via Miami; 12 Uhr Nachts für
Central - Amerika und Süd - Pacific-
Häfen, via Colon; für Porto Rico, per
Vereinigten Staaten Transport; für
Grenada und Trinidad, per Dampfer
?Jrvawaddy"; für Nord-Brasilien,
via Ceara, Para und Manaos; für
die Türks Islands und San Domingo
per Mampser ?Carib".

Mittwoch 9 Uhr Morgens für
Jamaica, per Str. von Baltimore.via
Port Antonio; 1.30 Nachmittags, für
Cuba, via Tampa; 12 Uhr Abends für
Porto Rico, per Dampfer ?Ponce; für
Santiago und Manzanillo, per Dam-
pfer ?Cienfuegos."

'Donnerstag 9 Uhr Abends für
Brasilien, per Dampfer.,Wordsworth"
via Pernambuco. Bahai und Rio Ja-
neiro; 12 Uhr Nachts für Jragua. per
Dampfer ?Hansa".

Freitag 1.30 Mittags für Cub
via Tampa; 9 Uhr Abends fü? die La
Plata Länder direkt, per Dampfer
?Newlyn"; 12 Uhr Nachts für Fortu-
ne Islands und Jamica, per Dampfer
?Alleahany"; für Haiti, per Dampfer

?Prinz F. Hendrick."
Samstag 9 Uhr Morgens, fü?

Cuba via Miami.
Post für Neufundland, via Nord

Sydney und für Miquelon via Boston
schließt hier täglich um 3 Uhr Nach-
mittags; für Honduras und Guate-
mala, täglich um 8 Uhr Abends, via

New-Orleans.
Trans - Pacific Post.

Donnerstag 7 Uh? Abends für
China, Japan und Hawaii, via San
Franzisco; für China, Japan und
Hawaii, via San Franzisco. täglich
um 7 Uhr Abends nach dem 19. Okt.
und bis zum 27. Oktober; für Au-
stralien. Neu - Seeland, Hawaii, Fiji
und Samoa. via San Franzisco. täg-
lich bis 27. Oktober, um 7 4lhr Abds.

Davies Warfield. Postmeister.
Hr. Shannon hat resig-

nir t. Hr. Jas. P. Shannon, der

Geschäftsführer des ?Carrollton - Ho-
tels," hat dem Direktorium des Ho-
tels feine Resignation zugesandt, die
am 1. Dezember in Kraft treten soll.
Hr. Sha-nnon war seit dem 22. Febr.
1872 mit 'dem ?Carrollton - Hotel"
verbunden. Es heißt, daß Major N.
S. Hill, zur Zeit-Steward des ?Mer-
chants' Club," für den Platz auserse-
hen ist. Das Direktorium des ?Car-
rollton - Hotels" besteht aus den HH.
Jsaac Brooks, Präsident; Dr. William
Whitridge, James A. Gary, Jacksonk.
Gott, Robinson W. Cator, Jsaac H.
Dixon. John E. Hurst. SkipwithWil-
mer und Chas. Goldsborough.
Federweiker, Aederweister

Schild's Weinstuben,
5 7 9 1! Rord-Solliday-Ttrahe,

nnter der ..Teutsche Bank
M7.91

Die 25. halbjährliche Ver-
sammlung der MarylandStaats-
Homeopathischen Gesellschaft wird
morcvcn. Dienstag, in den Räumlich-
keiten der Gesellschaft. Nr. IL. West-
Saratogastr.. stattfinden. Drei Si-
tzungen von 9 bis 11 Uhr Morgens, 3
bis 6 Uhr Nachmittags und vonAbends
8 Uhr an. werden gehalten werden. Dr.
G. H. Wright, Dr. Charles L. Rum-
sey, Dr. W. C. Comstock, Bau-Inspek-
tor Eoerett I. Dowell, Dr. L. Burke
und Dr. I. Nicholas Mitchell oonPhi-
ladelphia werden fachsächliche Vorträ-
ge halten.

Gesundheit für 10 Cents. Casca-
rets befördern die natürlichen Funktio-
nen der Eingeweide und Nieren, zer-
stören Mikroben, kuriren Kopfschmer-
zen, Unverdaulichst und Hartleibig-
Zeit. Alle Apotheker.

Tie Campagne in vollem Gange.

Große SiejAesgewißheit in demvkrati-
-1 fchen Reihen. Oberst I. W.
. Smith nach dem südlichen Mary-

. Land und Gouverneur Lowndes
i nach dem Ostufer abgereist.

. ° Die Campagne der Demokraten ist
in vollem Schwunde; es ist zwar sehr
spät, doch immerhin noch Zeit genug,
um unentschlossene StlWin-geber zu
gewinnen. In demokratischen Reihen
herrscht unzweifelhaft eine Siegesge-
wißheit, d'ie nicht nur bei den Partei-
führern. sondern an allen Schichten
der Bevölkerung festen Halt gewonnen
hat. Diese vertrauensvolle Stimmung
ist durch die wider Erwarten nicht so
gut ausgefallene republikanische Mas-
senversammlung noch wesentlich ge-
stärkt worden. In den Zeitungen
wird eine Rede des Staats - Contro-
leurs Goldsborough veröffentlicht, die
derselbe gar nicht halten konnte, da
das Publikum nicht Stand hielt.

In der vergangenen Woche haben
die Demokraten das westliche Mary-

! Land durchreist, und die mitgebrachten
Berichte lassen ersehen, daß die Reden
der Kandidaten daselbst die besten
Früchte getragen haben. Die Cam-
pagne-Partie bestand aus Oberst I.
W. Smith. Achtb. Isidor Rayner,
Ex-Gnral-Anwalt John P. Poe,
Dr. I. W. Hering unld Rathspräsi-
dent W. S. Gephart. Am Montag
waren sie in Rockville, am Dienstag in
Oalland, am Mittwoch in Hagers-
town und in Cumberland. am Don-
nerstag Nachmittag in Belair und am
Donnerstag Abend h'ier in der ?Mu-
sikhalle." Heute beginnt eine Tour
durch das südlich; Maryland.

In allen Counties ist das demokra-
tische Ticket nunmehr vollendet wor-
den.

Die Registrirung in Baltimore-
County kommt morgen zum Abschluß.
Soweit bisher verlautet, ist die Zahl
der StimmHeber beträchtlich oermehrt
worden, unld die Demokraten sind der
Ansicht, daß die Mehrzahl der Neu-
registrirtein das volle demokratische
Ticket stimmen wird.
Amendement zur -Staat s-

Constitution.
Be'i der kommenden Wahl wird im

ganzen Staate über ein Amendement
zur Staats-Konstitution' abgestimmt
werden, wodurch Vorkehrungen für
ine Erhöhung des Salairs der Rich-
ter der obersten Stadtgerichtsbank ge-
troffen werden.

General Shryock. der Vorsitzer des
republikanischen Staats - Central-Ko-
mite's, hat Fragebogen nach allen 345
Wahldistrikten des Staates außerhalb
der Stadt senden lassen, von denen bis
jetzt nur 200 beantwortet sind.

Im demokratischen .Hauptquartier
ist man über die Situation in allen
Wahlprezinkten Stadt und Staat

vollständig unterrichtet.
Gouverneur Lowndes bereist diese

Woche die Counties am Ostuser.
Streit umeinen Senator.

Eine wichtige Entscheidung in dem
Conteste um die Wahl eines Staats-
Senators in> Talbot-County ist vom
Staats-Appellationsgericht abgegeben
worden. Der jetzige Staatssenator
H. klay Dodson ist ein Republikaner,
sein Termin geht erst 1901 zu Ende.
Er hat jedoch eine Stelle im Bundes-
Regierungsdienst angenommen, u. die
Demokraten erklären, daß er damit
seines Sitzes als Staatssenator verlu-
stig gehe, und nominirten Hrn. I.
Harry Covington für Staatsfenator.
Die Staats - Wahlaufsichtsbehörde
weigerte sich, den Namen des Hrn.Co-
vington auf das offizielle Ticket zu
setzen, und die Gerichte haben diese
Entscheidung gutgeheißen, weil nach
der Constitution nur der Senat selbst
über die Qualifikation seiner Mit-
glieder entscheiden kann.

Die Demokraten von Talbot-Ko.
wollen nunmehr den Namen des Hrn.
Co-vington auf das Ticket schreiben.
Wit/d der Senat eine demokratische
Mehrheit erhalten, dann kann es sich
ereignen, daß er Hrn. Dodson's Sitz
für vakant erklärt und Hr. Coving-
ton zu demselben zugelassen wird.
Die Demokraten stimmen

Hr. Joseph Packard, jun., hat als
Präsident der ?Reform-Liga" an alle
republikanischen und 'demokratischen
Legislatur-Candidaten ein Schreiben
gerichtet, worin zur Beantwortung der
folgenden Fragen aufgefordert wird:
Ob sie für die von der Liga vor eini-
gere Zeit entworfenen Bills in Bezug

auf Reform des Polizei-Departements
im Falle ihrer Erwählung eintreten
werden oder nicht, und falls sie eine
Amendirung beider oder einer der
Bills befürworten, worin dieselbe be-

steht.
Die demokratischen Kandidaten ha-

ben. wie bereits im ?Deutschen Korre-
spondenten" berichtet, sich bereit er-
klärt, auf die Anfragen der ?Reform-
Liga" eine zustimmende Antwort Zu
geben.

'Brauchen Geld.
Vcn dem republikanischen Exeku-

tiv-Comite des Staates Ohio sind
allen Beamten im Bundesdienste hier
in der Stadt Schreiben mit dem Er-
suchen zugesandt worden. Gelder für
den Erfolg der republikanischen Par-
tei in Ohio beizusteuern.

Gemüthliche Politik.
Der ?Deutsch - amerikanische Jcf-

fenson - Club" der 9. Ward hielt am
Samstag Abend seine regelmäßige
Versammlung in dem CLublokale, Nr.
1701, Lansing - Avenue, unter dem

Vorsitze des Präsidenten Hrn. Chas.
Reichelt und der Protokollführung des
Sekretärs Hrn. Wm. Bayer. Nach
Erledigung 'der.Routine - Geschäfte
fan>d eine gemüthliche Abendunterhal-
tung statt, zu welcher sich, einer spe-
ziellen Einladung zufolge, Hr. George
P. Reinhart und Hr. Gilles I. Shaw
eingefunden hatten. Genannte Herren
hielten Ansprachen an die Versammel-
ten, di>s mit großer Begeisterung aus-
genommen wurden. 'Bei fröhlicher
Unterhaltung verlasen die Stun'XN
sehr schnell. Unter den Anwesenden
befanden sich die HH. Chas. Reichelt,
John Vettor, Wm. Bayer, Conrad
Buettner, Peter Rheinfel'der, John
'Reusing, Frank Fritsch, John Fried-
mans, Wm. Fink, Wm. A. Abresch.
Friedr. Jaeckiein, Aug. Kirchner, Go.
Schmitt, Geo. Bra.un, Geo. Will?,

Phil. Schmitt, John Krick, John Teu-
fel, John Befen'berg, Va'lentin Micheck,
Wm. Rcichelt, Bernhard Schäfer, Dr.
H. Hyland, Geo. N. Schmitt u. A. Die
regelmäßigen Versammlungen des
Clubs finden jeden Samstag Abend im
oben genannten Lokale statt.
Federweister. Federweißer,

Schild s Weinstuben,
Z 7 9 4 l Nord-Holliday-Straße,

unter der ..Teutschen Bank.
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Briefkasten.
Leser. Auch in Washington,

D. C., ist zur Heirach eine Licenz zu
lösen.

K. Wal d h. Berichte werden
gern veröffentlicht, sofern nicht Gründe
vorhanden sind, welche die Nicht-Aus-
tvahme rechtfertigen

Im Ozean schwimmend gefunden.

Eine kollkühne That eines griechischen
Mat-rosen. Ein Brandstifter im

Rausch. Bkinde Passagiere.

Der Dampfer ?Quernmore," Capi.
Trsney, von der ?Johnson - Linie,"
langte hier Samstag mit einem wüthi-
gen jungen Griechen, Namens Dernetrio
Panditto, an. Panditto, der erst 21
Jahre zählt, aber von herkulischer Ge-
stalt ist, wurde drei Meilen von Cap
Henry entfernt im Oceans schwimmend
am Freibag Abend um 9 Uhr von dem
Lootsenboote ?Retief" aufgenommen u.
an Bord des erwähnten Dampfers ge-

bracht. Der junge Mann sagte, er sei
Heizer auf einem britischen Dampfer
gewesen, welcher auf der Fahrt von
New - Orleans nach Hamburg bei
New - Port - News geankert habe, um
Kohlen zu nehmen. Die Maschinisten
hätten ihn so schlecht bchandelt, baß
er es nicht länger habe aushallen kön-
nen, und auf der Weilerfahrt in der

Nahe von Cap Henry öber Bord ge-
sprungen sei, um das Ufer schwimmend
zu erreichen. Zwei Stunden lang, sag-
ie ber muthige Seemann, habe er auf
dem Wasser umhrgschwonicnen, sei-
ne Kleider zu einem Bündel zusammen
gerollt im Munde hallend, und zwei
Dampfer seien an ihm vorbeigefahren,
ohne ihn zu bemerken. Schließlich aber
hätten feine Kräfte doch nachgelassen,
und als das Lootsenboot nahe gekom-
men, halbe er sich bemerkbar gemacht.
Den Namen 'des britischen Dampfers,

auf dem er gedient, konnte der Grieche
nicht angaben.

Sobald der Dampfer ?Quernmore"
hier anlangt, würd der britische Kon-
sul benachrichtigt, welcher den jungen
Mann sofort in .Freiheit stzt. Pan-
dilta logirt bei einem Landsmann in
Nr. 821, Süd - BoNdstraße. Der eng-
lische Konsul wird versuchen, den Na-
men des Dampfers zu erfahren und die
Affaire unlensuchen. Panditta stamm.'
aus der Nähe oon Constantinopel.
Ein Meuterer und Brand-

stifter.
Richard Snipp, ein Seemann vom

holländischen Oel - Dampfer ?Char-
lois," welcher bei Kanton liegt, drohte
Samstag, als er sich einen Rausch an-
getrunken hatte, den mit Oel angefüll-
ten Dampfer anzuzünden und in die
Luft zu sprengen. Er Halle schon im
Inneren des Schiffes ein Zündholz an-
gebrannt, berSteuermann überwältig-
te ihn aber glücklicher Weise in Zeit,
that in in Eisen und überlieferte ihn
der Polizei zu Kanton, welche den Ge-
fangenen dem holländischen Konsul
vorführen wird.

Blinde Passagiere.

Zwei blinde Passagiere, der 19-jäh-
rige Gustav Lawn, ein Franzose, und
der 20-jährige Gerhard Davcns, ei-n
Belgier, langten mit dem britischen
Dampfer ?Vrighion" oon.England hier
an. Capt. Pirch, der Führer desDam-
pfers, übergab dem Einwanderungs-
Jnspektor Robinson die be?dcn jungen
Leute, welcher sie vorläufig im östli-
chen Stativnshause einsperren ließ.
Capitän eines Dampfers

, gestorben.
Capitän Henry Boyd, Capitän des

Dampfers ?Baltimore" oon der Uork-
River - Linie, starb Sonntag Abend
in seiner Wohnung Nr. 1221. Nord-
Broadway. Typhus war die Todes-
ursache. Capt. Boyd entstammte einer
alten Baltimorer Seemanns - Familie,
sein Vater war einer der ersten Kapi-
täne der erster Baliimorer Dampferli-

nie zwischen Baltimore und Liverpool.
Er hinterläßt seine Gattin un.d zwei
Kinder.

JnNew-Aork angekom-
m e n.

Die folgenden Baltimorer langten
mit dem Lloyd - Dampfer ?Ems" oon

'Genua in New - ?)ork an: Frl. Mary
Jglehart Gambrill, Frl. Rebecka Sim-
mons Hurst. Frl. Ellen Levering, Frl.
Sadie Littig, Frl. Helen O. Messer-
smilh und Hr. Wilson LeoeringSmith.

Federweister. Federweißer,
Geo. Filliug's Weiulaube,

Nr. 8, Nord Holliday Strafte.

Auf zur F u ch s höh l e ! heißt
heute die Parole, wann das beliebte
Lokal, an Nr. 402, Weft-Lexington-
Straße, in welcher gar mancher unse-
rer Leser zweifelsohne schon manche
vergnügte Stunde verlebte, in seiner
neuen Gestalt formell eröffnet wird.
Wer dasselbe jetzt besucht, wird die al-
ten Räumlichkeiten kaum wieder erken-
nen. Dem Forlschritt Rechnung tra-
gend, haben die jetzigen Eigenthümer
des Hauses ein Lokal geschaffen, wel-
ches nicht allein zeitgemäß eingerichtet
ist. sondern auch hinsichtlich seiner Be-
quemlichkeiten Nichts zu wünschen
übrig läßt.

Den Umbau der Räumlichkeiten hi-
ben die Baumeister Decker Sohn be-
sorgt und dabei die größte Rücksicht aus
gute-Ventilation und Ausnutzung des
vorhandenen Raumes genommen. Das
vordere Zimmer ist Schankzimmer ge-
blieben. jedoch etwas vergrößert wor-
den. während das zweite anstoßende

Zimmer eine vollständige Umwandlung
gefunden bat und als Speisezimmer
und Trintstube eingerichtet wurde. Es
ist nicht nur bedeutend verbreitert, son-
dern auch tiefer gemacht und nach alt-
deutschem Muster ausgestattet worden.

Sobald die Wände vollständig trocken
sind, wird Hr. Fuchs dieselben mit
Freskv-Malcreien und heiter n Trink-
sprüchen versehen küssen.

National Export-Ausstellung.
Die ?Pennsylvanier Eisenbahn"

wird am 19. und 26. Oktober, sowie
am 9. und 23. November spezielle
Exkursions-Billete von Baltimore nach
Philadelphia zum Preise von 53-30
verkaufen, einschließlich Eintritt zur
Ausstellung. Diese Billete sind nur
am Tage der Verausgabung für die
Hinreise, sowie innerhalb zehn Tagen
einschließlich des Datums der Veraus-
gabung, für die Rückfahrt gültig.

(286,9,4,8)^
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Wetter - Aussichten. ?Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klar am Montag und wahrscheinlich
auch am Dienstag, leuchte östliche
Winde.

Zum Sängerfest in Brooklyn.

Der ?Männerchor" in Philadelphia
soll bei einem Konzert mitwirken.

Anderes.

Der Philadelphier ?Männerchor"
hat als einer der Gründer des ?Nord-
östlichen Sängerbundes" und ältester
Gesangverein in den Ver. Staaten
von der Festbehörde in Brooklyn die
Einladung erhallen, in dem Nachmit-
tags-Conzert am 3. Juli eine Pro-
gramm-Nummer auszufüllen. Die
Einladung ist dankend acceptirt wor-
den, und der Verein wird hoffentlich
neue Lorbeeren erringen. Die Aus-
zeichnung. welche die Brooklyner Fest-
behörde anläßlich der Feier des 50-
jährigen Jubiläums des ?Nordöst-
lichen Sängerbundes" dem ?Männer-
chor" zugedacht hat, ist eine durchaus
gerechtfertigte und wird als solche
sicherlich auch von den Vereinen, wel-
che sie vergeblich erstrebten, anerkannt
'werden.

Neue Halle der ?Harmo-
nie" in Philadelphia."
Wie aus der Stadt der Bruderliebe

gemeldet wurde, ift daselbst am Sam-
stag die neue Halle der ?Harmonie"
festlich eingeweiht worden. Alle Ge-
sangvereine und eine große Anzahl
anderer deutschen Organisationen hat-
ten Delegationen zu dem Feste ent-
sandt. der Mayor der Stadt, Hr. S.
I. Ashbridge, sowie dessen Amtsvor-
gänger. Hr. Charles F. Marwick, wel-
che am deutschen Vereinsleben stets
regen Antheil nahmen, hatten es sich
nicht nehmen lassen, persönlich ihre
Glückwünsche darzubringen, ebenso
die Sängerfestbehörde von Brooklyn,
die HH. S. K. Sänger, Präsident. A.
H. Tismann, Vice-Präsident. D.
Koos, 2. Vice-Präsident, und Jo.'n
Humm'et, Präsident des ?Deutschen
LiÄderkranz" von Brooklyn.

Das Erösfnungs - Programm um-
faßte die Begrüßungsrede des Präsi-
denten, Hrn. Heinrich Detreux. An-
sprache des Mayors, deutsche und eng-
lische Festreden des Dr. C. I. Hexa-
mer und des Anwalts Wm. Henry
Lex. sowie eine Ansprache des Hrn. S.
K. Sänger, der nebst den Glückwün-
schen der ?Ver.Sänger von Brooklyn"
eine herzliche Einladung zum Besuche
des Sängerfestes in Brootlyn über-
brachte. Daß 'die Aktiven der ?Har-
monie" es auch in ihrem temporären
Heim nicht an der Pflege des Männer-
gesanges hatten fehlen lassen, bewiesen
sie durch den Vortrag der Chöre ?O,
Harmonie," ?Waldmorgen." ?Mutter-
liebe" und ?Das alte Mütterchen."
Hr. C. A. Hartman dirigirle.

Mit einem feuchtfröhlichen Kom-
mers wurde die Feier zum Abschlüsse
gebracht.

Es war in der Nacht vom 8. auf
den 9. DezeiNber vorigen Jahres, als
die prächtige ?Harmonie-Halle" durch
ein oerheerendesFeuer zerstört wurde;
taum aber waren die Versicherungen
adjustirt, als auch der Beschluß gefaßt
wurde, die Halle wieder aufzubauen
und durch einen schöneren Bau mit
praktischeren Einrichtungen zu erset-
zen. Die ?Harmonie" hatte sich durch
den schweren Schlag, der sie getrossen,
nicht entmuthigen lassen. und jetzt be?
findet sie sich. Dank der Energie ihrer
Beamten, speziell ihres Präsidenten,
Hrn. Heinrich Detreux. der gegenwär-
tig auch Präsident der ?Ber. Sänger
oon Philadelphia" ist. im Besitz eines
neuen Heims, auf welches j?der Ge-
fangverein stolz sein könnte.

Der Kontraktpreis sür den Neubau
betrug P 19.500. Im Frühjahre
wurde das Werk in Angriff genom-
men; heute steht es vollendet da und
konnte seiner Bestimmung übergeben
werden.

Die neue ?Harmonie-Halle," welche
eine schöne Facade mit geräumigem
Thoreingange ziert, besteht jetzt aus
Erdgeschoß und zwei Stockwerken.
DasErdgeschoß enthält einen ?Raths-
keller," Billardzimmer, Kegelbahn.
?Shuffleboards" und Küche.

Der größte Theil des ersten Stock-
werkes wird oon dem 82 bei 29 Fuß
großen Bankettsaal, in welchem auch
die Singstunden abgehalten werden,
eingenommen. Auch befinden sich hier
ein großes Restaurationszimmer, Da-
menparlor und Garderobezimmer.

Eine 12 Fuß breite Treppe sührt in
das zweite Stockwerk und in den 82
bei 50 Fuß großen Konzertsaal, des-
sen Bühne für 200 Sänger hat.
Einschließlich der Gallerie n bietet
dieser Saal 1000 Personen Sitzplätze.
Das ganze Gebäude ist mit Gas und
Elektrizität beleuchtet und mit den

modernsten Heizeinrichtungen verse-
hen.
Fedcrweiner. Federweifier,

Geo. Fillins's Weiulaube,
Nr. 8, Nord - Holliday Straße.
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Die ?Germania -Feuer-
Versicherungs - Gesell-
schaft" von New - No'rk, die seit lan-
gen Jahren auf das Vortheilhafleste in
den deutschen Kreisen Baltimore's be-
kannt ist, hat ibrßüreau nach dem hüb-
schen und vollständig neu eingerichteten
Räumen im zweiten Stockwerke des
Raine's Gebäudes, direkt über dem
bisherigen Büreau der Gesellschaft,ver-
legt. Zur selben Zeit wurde Hr. John
G. Roller zum alleinigen Geschäfts-
führer der hiesigen Filiale ernannt. Hr.
Rolker hat seit seinen Knabenjahren im
Dienste der Gesellschaft gestanden und

sich allmählig zu der jetzigen Vertrau-
ensstellung hinauf gearbeitet.

De r ?Federweiße r" ist da.
In Schild's Weinhandlung an der

Holliday-, nahe Baltimorestraße, wird
jetzt der frisch eingetroffene ?Federwei-
ßer" verzapft, und Freunde des edlen
Traubensaftes, die gern einen frischen
Tropfen trinken, sollten nicht verfeh-
len. heute dort vorzusprechen. Wie
Hr. August Haßfurther, der Geschäft-
sführer, mittheilt, trifft morgen die
letzte Sendung ein.

Zur Inspektion des neu renovirten
Lokaleö.Fuchshöhle, Sir. W.
itexingtonstrake, welches heute,
den I. Oktober, eröffnet wird, la-
det freundlichst ein F. Fuchs.

ö

Der ?Bäcker -Untr st ü t-
zungs - Verein Nr. 3" hielt
Samstag Abend in seinem Versamm-
lungslokal. Nr. 126, Nord-Amitystr..
seine regelmäßige Versammlung ab.
Präsident Fritz Jungblut führte den
Vorsitz, und Hr. Gustav Schulte fun-
girte als Protokollführer. Drei neue
Mitglieder wurden aufgenommen und
zwei Candidaten vorgeschlagen. Fer-
ner wurde beschlossen, am Danksa-
gungs-Abend in 'der ?Germania-

einen Ball abzu-
halten und die Verwaltung der Bar
dem Abend Hrn. Conrad
zu übertragen.

Der ?O est r eich e r - B u n d"
hielt Samstag Abend unter dem Vor-
sitz seines Präsidenten Dr. Jos. von
Kull seine regelmäßige Versammlung
ab. Hr. H. Wewerka fungirte als
Protokollführer. Zwei neue Mitglie-
der wurden aufgenommen und ein
Candidat vorgeschlagen. Weiter wur-
de beschlossen, am ersten Donnerstag
im November ein Gulasch-Souper in
der ?Mechanics' Halle" zu veranstal-
ten un'd zu demselben auch die hiesigen
deutschen Vereine einzuladen.

Consekration drr St. Michael-Kirche.

Cardinal Gibbons vollzieht unter As-

sistenz einer großen Zahl Re'demp-

toristen - Patres die feierliche Con-

sekration.
Das große Fest der deutschen katho-

lischen St. Michaels - Gemeinde, die
Consekrirun'g chrerKirche an der Wolf-
e Lombardstraße. fand gestern statt,
und zwar wurde dieConsekration durch
kardial Gibbons vollzogen. Die mit
der feierlichen Handlung verbundenen
Festlichkeiten begannen um 8 Uhr Mor-
gens. Vorher wurden um 5 Uhr, 6
Uhr und 7 Uhr Morgens hl. Messen ge-
halten. Die eigentliche konsekrirung
begann 'damii, daß der kardinal mit-
samml der Geistlichkeit, den Beamten
der fünf Ritter - Vereine: ?St. Mi-
chaels - Ritter," ?St.George's Ritter,"
?Sl. Pauls - Ritter," ?St. Jakobus-
Rilter" und ?St. Franziskus - Ritter",
drei Mal um die Kirche ging und die
Mauern derselben mit Weihwasser be-
sprengte. Darauf begab sich der kar-
dinal, die Geistlichkeit, der Chor und

ein Maurermeister in die Kirche und
verrichteten die vorbereitenden Ceremo-
nien für di Conskrirung. Zuerst
wurde auch in der Kirche dreimal in
den äußeren Gängen umher gegangen,
wobei oon dem Cardinal die Mauern
mit Weihwasser besprengt wurden;
donn zeichnete der Bischof in im mitt-
leren Ganye gestreute Asche das griechi-
sche und lateinischeAlphabeth und dabei
wurde die Allerheiligen - Litanei ge-

sungen. Pater Peter F. Frischbier von
der St. Michaels - Kirche fungirte als
Erz - Diakon, Pater Conrav Rebhan
von der St. Bonifatius - Kirche zu
Philadelphia, ein Kind der St. Mi-
chaels - Kirche, als Diakon, Pater I.
Kißner oon der böhmischen Kirche zur
immerwährenden Hülfe in New - Uork
auch ein Kind der Gemeinde, als Sub-
Diakon, und die Patres John Hauser
von Jlchester und Joseph Schnorr von
der St. Michaels - Kirche als Ceremo-
nienmeister.

Nach der vorbereitenden Feier in der
Kirche fand wiederum eine feierliche
Prozession um die Kirche statt, bei wel-
cher Pater Heinrich Jung von der hl.
Erlöser - Kirche zu New - Dort, eben-
falls ein Kind der St. Michaels - Kir-
che. die hl. Reliquiem trug. Bei der
Einganaslhiire wieder angelangt, salb-
te Cardinal Gibdons dieselbe mii hl.
Oel, und die Prozession marschirte in
das Gotteshaus ein, welches in voller
elektrischer Beleuchtung prangle, und
die konsekrirung des Hochaltars, der
12 Ppostel - Kreuze und der Kirche
nahm ihren Fortgang. Um 11 Uhr
war die Ceremonie beendet, und das

feierliche Hochamt für die verstorbenen
Wohllhäter 'der Kirche begann. Paler
Wilhelm Lücking, Provinziell der öst-
lichen Provinz des Redemplorislen-Or-
dens, amtirie, mit Pater Franz Auth,
Rektor der St. Alphonsus - Kirche,
Baltimore, als Diakon, Paler Conrad
Kraus von der Sl. Jakobus - Kirche,
Baliimore, a?s Süb - Diakon, undP-
aler Joseph Schnorr von der St. Mi-
chaels - Kirche als Ceremon-.enmeister.
Cardinal Gibbons assistirte ebenfalls
bei dem Hochamte, und zwar gekleidet
in der ?Cappa Magna;" seine Diakone
waren Pater Lorenz Kißner von der
Kirche zur unibeftecklen- Empfängniß,
N.-U., und Pater John Liebert oon
oer hl. Erlöser - Kirche, N.-U., welche
beide in der St. Michaels-Pfarre aus-
wuchsen.

Nach dem Hochamte, welches um -N
Uhr schloß, hielt kardinal Gibbons ei-
ne Ansprache in englischer Sprache, in
wacher er die Gemeinde und besonders
die Reixinptoristcn - Patres zu dem
herrlichen Golteshause, eimm der
schönsten in der Marylänber Diözese,
gralulirie.

Aaßer den genannten Palres, welche
akliv an. der Feier Theil nahmen, be-
fanden sich im Sanktuarium: Paler
Ferdinand Litz, Rektor zu Jlchtster.die
Paires Josehh Putzer, Joseph Hild u.
August Dooper oon Jlchester, Md..Pa-
ter Wm. Kessel, Rektor der St. Jako-
ous -Kirche, und Pater Nik. Firle von
derselben Kirche, Baltimore- Pater A.
Frank oon der St. Alphonsus -Kirche,
Baltimore; Pater Bernhard Niehaus
von der Herz Jesu - Kirche, Highland-
town; Pater Fritz Jung oon der St.
Bonifatius - Kirche, Philadelphia; P-
ater Paul Hüber von Annapolis und
die Patres John B. Leibsritz, Rektor

'der St. Michaels -Kirche, B. Neilharl,
Jo'hn Meier, John T'hies, F. X. Bader
und Albert Auft oon derselben Kirche.

Nach Beendigung der Feier wurden

der Cardinal und die übrige Geistlich-
keit vom Reklor Pater I. B. Leidsritz
zum Diner eingeladen.

Ungefähr 3000 Personen fanden
Platz in der Kirche bei der Consekri-
runq, während ebenso viele draußen
bleiben mußten, weil kein Platz für sie
war.

Die ?St. Michaels - Ritter" luden
ihre Gäste von den anderen RiUer-Ge-
sellschafien, welche in dreifacher Reihe
um die Kirche herum oon dem Eingang
zum P'arrhaus arider Wolfestraße ois
zuin Eingang zur Halle an oer Lom-
bardsiraße, Wache gestanden halien,
nach Schluß der Feier zum Diner ein
in der S:. Michaels - Halle, bei wel-
cher Gelegenheit der Präsident der ?St.
Michaels - Ritter" im Namen des Rek-
tors seinen Dank für die zahlreiche Be-
theiligung aussprach.

Gestern Abend fand zum Schluß der

Consekralion eine feierliche' Vesper
statt.

Nicht allein das Innere der Si. Mi-
chaels - Kirche prangte in voller Be-
leuchtung oon ungefäihr 1400 elektri-
schen Lichtern, sondern auch der Thurm
war gestern Abend elektrisch illuminirt.
Außerdem waren das Pfarrhaus, das
Schwesternhaus, das Bruderhaus, die
Schule und die Halle der Kirche, sowie
fast alle Wohnungen der in der Nach-
barschaft wohnenden Mitglieder der
Gemeinde mit Flaggen geschmückt, und
oon verschiedenen Häusern wurde ge-
stern Abend Rolhlicht abgebrannt.

W e i h e d e r m e t h o d. Erlöser-
Kirche.

Die neue Erlöser-
Kirche. welche in den letzten 9 Mona-
ten von Pastor Jos. K. Snyder an
der Ecke vcn Oliver- und Bethelstraße
gebaut wor'den ist, wurde gestern ein-
geweiht. Die Gottesdienste wurden
geleitet von Pastor Snyder und dem
Millionär - Prediger Clarence B.
Strouse von Salem, Va. Letzterer
wird während der ganzen Woche Got-

in der Kirch: halten. Wäh-
rend der Vormittags - Goltesdienste
ergab die Collelte P6OO. Die Kirche
hat 59000 gekostet, von welcher Sum-
me schon PBOOO abgetragen sind. Pa-
stor Snyder hofft, nach Beendigung
der Einweihung-- Feierlichkeiten die
letzten HlOOO abtragen zu können.

Die Kirche ist aus Holz gebaut und
mit Blech beschlagen un'd hält 1000
Personen. Pastor Snyder fing mit
200 Mitgliedern an. -die Gemeinde
zählt jetzt bereits 350 Mitglieder.

St. Theresia-Fest.
Das Fest der hl. Theoesia wurde ge-

stern in der Kavell des Carmeliterin-
?ien-Klosters an Caroline- u. Biddle-
Straße feierlich begangen. Um 7 Uhr
Margens cekebrirte Bater Edmund

Didier, der Kaplan 'des Klosters, um
H 8 Uhr Vater Patrick Dooley von de?
St. Ignatius-Kirche und um 9 Uhr
Pater Wilh. Kessel. Rektor der St.
Jakobus-Kirche. Pater Kessel ward
assistirt von Vater Dooley und Vater
Shemeiw vom ?St. Marien-Semi-
nar." Die Predigt hielt Vater Hughes
vom ?Georgetown Colleg."

Der ?St. Theresia - Jungfrauen-
Verein" der St. Jakobus - Kirche
feierte gestern sein Patronatsfest in
der St. Jakobus-Kirche an Aisquith-
und Eagerstraße. Morgens 7 Uhr
gingen die Mitglieder zur General-
Kommunion und um 10 Uhr wohnten
sie dem feierlichen Hochamte bei. wel-
ches celebrirt ward von Pater A.Nus-
stein unter Assistenz der Patres John
Haas und A. Hild. Die Predigt hielt
Pater Joseph Weber.

40-stündiges Gebet.

In der lithauischen St. Johannes-
Kirche an Lloyd-, nahe Baltimorestr..
begann gestern die 40-stündige An-
dacht. Bei dem Hochamte um 10 Udr
Vormittags celebrirte Vater Joseph
Dulski von der hl. Rosenkranzkirche
und bei der Vesper am Abend Vater
M. Barabaß oon derselben Kirche.

Erndted a n k f e st in ber

Friedens -Kirche.
In der deutschen eoang.-lulh. Frie-

dens - Kirche an Gough-, nahe Wash-
ingtonstraße, wurde gestern das all-
jährliche Erndte - Danksest gefeiert.
Das Gotteshaus war mit Blumen und
Früchten des Gartens und des Feldes
in sinniger Weis geschmückt. Zwei
Fes'.goilesdiensie, Vormittags Uhr
und Abendo 8 Uhr, wurden von Pastor
H. Braun, dem Seelsorger der Gemein-
de, gehalten.
Erndte- und Dankfest in der

Ollerbein - Kirche.
Die Ollerbein oereinigte Brüder-

Kirche, an der Conway-, Sharp-
Straße, beging gestern das Erndte- u.
Danifest durch zwei feierliche Gottes-
dienste, wovon der erste am Morgen u.
der zweite um Uhr Abends statt-
fand. Pastor Ä. Schmidt, der Seel-
sorger der Gemeinde, hatte als seinen
Text für vie Bormittags - Predigt
?Römer 2, Vers 4" erwählt und der
Kirchenchor sang zur Verherrlichung
des Festes zwei Chöre. Bei demAbend-
goiiesdienste gelangte folgendes Pro-
gramm zur /Durchführung:

I.Gesang 23, Pilgerlieder; 2.Geoet;
3. Gesang vomKirchenchor; 4. Anspra-
che vom Präsidenten Karl Spies; 5.
Au'sc>rderun>g zum Lobe Gotlee
Mary Schmidt; 6. Gesang 21; 7. Die
vier Jahreszeiten Louis Tuenne-
bier, Willie Rausch. Georg Wagner u.
Newton Spieß; 8. Gesang 99; 9. Des
Sommers Regiment, von sieben Mäd-
chn; 10. Musik - Vortrag Louise
Schmidt, Mary Schmidt, Frank Mee-
der und Charles Schmidt; 11. Der
Alpenscchn Reno Spieß; 12. Ouar-
lett Rosa Hiner, Kate Meeder. Fr.
Bloecher. Ed. Decker; 13. Psalm 23--
Julia Scheidt; 14. Solo Maggie
Bloecher; 15. Aller Augen warten auf
dich Bertha Foos; 16. Gesang
137; 17. Die Herrlichkeit des Herrn

Lollie Heiner; 18. Gesang 150; 19.
Die Schnitter in der Nacht Minnie
Schmidl; 20. Gesang 128; 21. Je-
saias am Thron der Herrlichkeit
Louise Schmidt. Kate Meeder. Minnie
Anaker und Rosa Heiner; 22. Quarleli

Louise Schmidt. Minnie Anaker,
George Heiner und E. I. Decker; 23.
Colle'kte.

?F e d e r w e i ß e r" in der ?Wein-
laube" des Hrn. Geo. Filling, Nr. 8,
Nord-Hollidaystrße, ist das Neueste für
Feinschmecker. Wer sich gern einen
guten Tropfen sichern will, muß heute
oder morgen vorsprechen, ehe der -6or-
rath zu Ende geht.

Zu Grabe gebracht. Un-
ter zahlreicher Betheiligung von Leid-
tragenden wurden Samstag Nachmit-
tag 2 Uhr die irdischen Ueberreste des
am Dienstag im Alter von 67 Jahren
verstorbenen Hrn. Joh. Körber vom
Sterbehause, Nr. 427. Süd-Eden str..
aus auf dem ?Dreieinigkeits - Fried-
hofe" zur letzten Ruhe bestattet. Pa-
stor A. F. Sterger oon der deutschen
lutherischen Dreieinigleits-Kirche lei-
tete die Trauer-keremo-nie, und als
Bahrtuchträger sungirten Mitglieder
des ?Dr. Martin Luther - Vereins."
Hr. Körber stammte aus Oberfran-
ken, Bayern, und kam 18M nach Bal-
timore. Er hinterläßt seine Gattin
Anna Barbara, drei Kinder und vier
Enkel. Die drei Kinder sind: Chri-
stian Körber, Frau Matthäus Amand
und Frau Georg Laumann.

Vom Sterbehause. Nr. 2936.
Elliottstr.. Kanton, aus fand Sam-
stag Nachmittag 2Ubr die Beerdigung
des Hm. Friedrich Hl Köhler, welcher
am Mittwoch im Alter von 62 Jahren
einen Schlagansall erlitt und sofort
starb, auf dem Friedhofe der deutschen
resormirten St. Pauls-Kirche statt.
Die Pastoren Wilhelm Batz von der
deutschen evang. - lutherischen Zions-
Kirche zu Kanton und Pastor Dr. M.
Bachmann von der reformirten St.
Paulskirche amtirten, und als Bahr-
tuchträger fungirtm die HH. Johann
Stamm, Hermann Andre, Joseph
Verger, Oskar Gray. Charles Jack-
son und Wilhelm Brandt. Mitglieder
des ?Germania - Kranlen-Untersiüt-
zungs-Vereins."

Fcdcrwciker, Fcdcrwcißer,
Schild's Weinstuben,

A- 7 -N-N Nord Hollidnn Strafe,
unter der ?Teutschen Nauk."
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Sonderbarer Vandalis-
mu s. Chas. I. Purnell, ein 70

Jahre alter Mann, wurde Samstag
vom Polizeirichter Leech um 110 ge-
straft wegen Beschädigung von Eigen-
thum. Das Vergehen bestand darin,
daß er auf die Haustreppe des Hrn.
A. P. Cenvwell, Nr. 1413, Osi-
Biddlestraße, Tabacksjauche spuckt.
Es hat damit eine eigene Bewandlniß.
s>r. Caldwell war früher Clerk im
nordöstlichen Stationshause, und seit
vielen Jahren beklagt er sich bei de:

Polizei seines Distrikts, daß jsdesma',
wenn seine Gattin die Haustreppe ge-
scheuert, Jemand des Weges käme und

Tabacksfauche darauf spritze. In der

letzten Zeit geschah das fast jeden Tag.
und Polizist Wilmer nahm sich schließ-
lich vor, den Uebelthä er doch einmal
ausfindig zu machen. Am Freitag
Abend stellte er sich in Civilklei'dern im
Vestibül der Calvwell'fchen Wohnung
hin, und nicht lange währte es, bis
er ein Klatschen auf der Haustreppe
vernahm, als ob Jemand eine Tasse
Wasser ausgegossen. Hinaus schauen?,
gewahrte er einen großen Pfuhl Ta-
backsjauche aus der Trepp: und den 70
Jahre alten Purnell als den Uebel-
thäter. Was den Alten dazu veran-
laßte, stets die Ha-ustreppe des Hrn.
Caldwell zu besudeln, ist ein Rätsel.

Für ein Bankett würdig

Die Qualität von ?Goldbräu" wir)

nicht übertrieben. Es ist in zuträg-
liches, reines Hopfen und Malz-Bier,
welch.'s seine Aufgabe richtig erfüllt
es befriedigt, erfrischt, ernährt. Un-
übertroffen als ein Tafelbier. Kiste
mit zwei Dutzend Pinten HI.VO. Di-
rekt von der ?Globe-Brauerei" abgelie-
fert. Telephon 1425. (289.91)

Teutsche Trdett.

Vierteljährlich Versammlung derMa-

rylänver Großlogen, Orden Söhne
der Freiheit. Orden der Guten

Brüder.
Die Großloge 'von Maryland des

?Ordens Söhn der Freiheit" hielt ge-

stern Vormittag ihre oierteljäyrl'.che
Versammlung Ä
an der Ost - Lombar'dstraße.
Präsident Henry Seitz führie den Vor-

sitz und Groß - Sekretär Theo. Pabst
das Protokoll. Die Berich! der unter-

geordneten Logen, sowie des Groß-Se-
krelärs ergaben ein zufriedenstellendes
Resultat. Eine Einladung oon der

?Harmonie - Loge Nr. 4" zu der am
Sonntag, den 29. Oktober, stattfinden-
den Kirchen - Parade in der St. Lu-
kas - Kirche an Henrietta- und Eula.v-
Straße, wurde angenommen, und es
ward beschlossen, sich in Corpore daran

zu beteiligen.
Die Großloge hält mitsamnu den un-

tergeordneten Logen im Verlaus des

nächsten Winters ?hr 28-jähriges Stif-
tungsfest ab. Als Arrangements-Co-
mite wur'den ernannt die HH. Heinrich
Grünewaid, Wm. Henkel, G. Ellen-
berger. Wm. Schmitz!, Ch. Denhardl,
E. Kunze, G. Fritz, H. Seitz und Th.
Päbst.
?Orden der Rothmänner."

Der Großstamm des ?Unabhängi-
gen Ordens der Nothmänner" hielt ge-
stern Morgen in der ?Melamora-
Halle" sein vierteljährliche General-
Versammlung ab, und Mar fanden
sich zu derselben ungefähr 25 Mitglie-
der des OvLens von Philadelphia ein.
Die auswärtigen Gäste wurden am
kamden - Bahnhofe von einem Comi-
te, bestehend aus den HH. Conrad
Hammen, F. Reiche. C. WitzZall, Aug.
Roeseke. John I. Pilrt und Jakob
Ludwig, empfangen und nach der?Me-
tamora-Halle" geleitet, woselbst ihnen
zuerst ein Imbiß verabreicht wurde.

In der Geschäftssitzung, bei welcher der

Groß-Ober-Chef Wm. Wackerhausen
den Vorsitz führte und John Bartholo-
mäus als Protokollführer fungirte, er-
statteten die HH. B. Hammer, Aug.

Roeseke und Wacker Hausen Bericht
über die Convention in St. Franzisco
und zollten besonders der Gastfreund-
schaft, welche ihnen daselbst zu Theil
wurde. Anerkennung. Hr. William
Wackerhausen begrüßte 'die auswärti-
gen Gäste im Namen der Baltimorer,
und Hr. Jakob Fleck antwortete im
Namen der Philadelphier. Nach der
Geschäftssitzung wurden mehrere
Stunden im gemüthlichen Beisammen-
sein verbracht, bei weichem Anlasse dr

?Elisabeth-Stamm der ?Pocahontas-
Töchter" für die nöthigen Erfrischun-
gen sorgte.

Pabst Oktober Bock
Pabst Oktober Vork
Pabst Tktobcr-Polt

im Zaps bei allen uuscren Kunden.
Auch in Flaschen zu haben.

Telephon

Die Auflösung der ?Tra-
ders National - Ban k."
Wie bereits angekündigt, haben die
Direktoren der ?Traders National-
Bank" empfohlen, daß die Bank eine
freiwillige Liquidation vornehme, und
eine Versammlung der Aktionäre auf
den 15. November in Uebereinstim-
mung mit dem National - Bankgeseg
einberufen werde, um über dies Frag
abzustimmen. Die Geschäft, der Bank
haben sich seit inigr Zeit nach und

nach verringert, und in einer Conse-
renz zwischen einer Zahl der größeren
Aktionäre und dem Exekulo - Comit
der Clarirbank kam man vor einigen
Wochen zu ver Folgerung, daß das

Interesse sowhl der Aktionäre, als

auch das des Gemeinwesens am besten
durch eine prompte srecwillige Liquida-
tion gefördert werde. In einer späte-
ren Sitzung der Haupt - Aktionäre
wurde beschlossen, die Abwickelung der

Geschäfte der Bank einem Dreier-Co-
mite anzuvertrauen und in von dn
Eigenthümern von 2202 ems 2300
Antheilen des Kapitals unterzeichnete,
unwiderrufliche Bollnbachl wurde so-
fort an die HH. Wm. T. Dixon, Prä-
sident der ?National Exchange Bank"
und Vorsitzer des Exekutiv - Comite's
der Clarirbank, Chas. C. Homer. Prä-
sident der ?Zweiten National - Bant"
und Präsident der Clarirbank - Asso-
ciation, und William Winchester, Prä-
sident der ?Union National - Bant"
und Sekretär ver Clarirbank - Asso-
ciation, ausgestellt.

Am Freitag, den 6. Oktobr, legte

Hr. Homer in einer Spezial - Sitzung
der Klarir-Bank den Zustand der An-
gelegenheiten der Bank dar und unter-
breitete die Pläne, welche für die frei-
willigeLiquidation gefaßt worden wa-
ren. Diese wurden ocn der Liquidir-
Bank guigeheißen, u. nachdem die Mit-
glieder sich zu vollständiger Verschwie-
genheit oerpflichtet, bis der Münz-
Amts-Controleur seine Zustimmung
gegeben baden würde, wurde dem Co-
mit: genügend Geld zur Verfügung
gestellt, alle Verbindlichkeiten derßank,
mit Ausnahme derer gegn ihr Aktio-
näre, zu bezahlen, bis die Guthaben
der Bank eingezogen worden feien. Di
Depositoren der ?Traders Bank" wer-
den durch dis Vornahm auf Verlan-
gen in Voll ausbezahlt, und >der finan-
zielle Record. toelcher keinen Bankerott
einer National - Bank in fechszig
Jahren ausweift, ist rein erha-lten wor-
den. .Die Zustimmung des Courant-
Controlcnrs z>u den Plänen des Comi-
te's traf am Mittwoch in Baltimor
ein und wurde in einer Spezial-Vec-
fammlung der Clarirbank mitgetheilt,
wie auch die vom Department zuge-
sicherte Cooperation für die promp?
Errichtung des gewünschten Resultats.

Die ?Traders National - Bank" .it
die Nachfolgerin der ?Ersten Nalional-
Bank von Annapolis," weiche in 1865
incorporirt un'd in 1878 durch ein
Congreßgesetz aulorisirt wurde, ihren
Namen in ?Traders National - Bank"
umzuändern. Sie zog in 1874 nach
Baltimore um. Bis vor kurzer Ze>t
lag ihre Leitung in den Händen des

Hrn. Jsaac S .George als Präsident
und des Hrn. Claylcn kannon als
Kassirer. Im April dieses Jahres
ging die Controle der Tank in andere

Hände über un'd eine durchgreifende
Veränderung ging in den Beamten
und dem Direktorium vor sich.

Die ?Vereinigte Bäcker-
Gesellschaft" hielt Samstag
Abenv in Hrn. Conrav Darsch's Halle,
Nr. 418, West-Lexingtonslraße, ihr
vierteljährliche General - Versamm-
lung ab. Präsident Charles F. Kel-
ler führte oen Lorsitz, und Hr. Karl
Knoepp fungirt als Protokollführer.
Drei neue Mitglieder wurden aufge-
nommen und vier Kandidaten vorge-
schlagen. Ferner wurde beschlossen,
am Vorabend des Dantsazungstages

in Hazazer's Halle einen großen Ball

zu veranstalten, und ein Comite, be-
stehend aus den HH. C. Bernhard, F.
Schneider, G. Schulz, G. Rüth, F.
Menke, Eh. Weber. F. Dahlmer und

H. Rapp, wurde ernann., um hierfür
die nöthigen Arrangements ,;u treffen.

Die ?Deutsche historische
Gesellschaft" hält morzenAbend
im Gebäude des ?Germania - Clubs"
ihre Monats - Versammlung ab.

Lokalberichte aus Washington.

?Schwarze Ritter."
Der ?Germania - Bund Nr. 33"

des deutschen Ordens der ?Schwarzen
Ritter" hat für den laufenden Termin
die folgenden Beamten erwählt: John
W. K.iabe. Erz-Ritter; John Reif.
Oberritter; E. k. Linden, jr., Schrift-
wart; William Stiihrmann, Schatz-
Ritter; D>vid Busch. Weihungs-Rit-
te?; Emil A. H. Rinck. Ordens-Rnter;

Jeikob Bauer, Sch.vert-Rttter; John
Ebert, Äurgvogt; G. W. Horsky,
Thürwart und khr. Bcilstein. Bun--
desrichter.

?Orden der Hermanns-
föh n e."

Als Beamte d.'r
Nr. 2" vom ?Orde-n der Hermanne
söhne" wurden durch den Depuly Fr.
W. Helbig Präsident Fr. Buskühl,

Vice-Präsident Carl Cusler.
Meister Aug. Schwarz und Sekretär
H. Elmenreich mftallirt. Infolge der

Wiedererncnnung durch den Präsiden-
ten ve?bleiben eukch der bisherige Füh->
rer F. W. Plitt und der bisherig

Pförtner Frank Beuchert im Amte. Di:
..Teutoni?-Loge Nr. 2" hat in dem ver-.
flossenen Geschäftsjahr durch den Bei-
tritt von 20 jungen und kräfngen
Männern einen erheblichen Ntitglieder-

Zuwachs erfahren und verfügt, da feho
wenig Krankengelder beansprucht wur-
den, über einen Kassen
von nahezu §5OO.

?Verein Bayer n."
In der Monats - Versammlung de 6

?Vereins Bayern. Columbia-Sektion
Nr. 1" wurde das bisherige Kranken-
Comite. dessen Dienstzeit abgelaufen,
mit Dank entlassen uns die HH. D. Ä.

Manger. John Megne? und Ferd.
Miller als Kranken-Comite für di:
nächsten drei Monate erNemnt. Das

- Comite berichtete, Saft
alle Anordnungen für das am Dank'
sagtingst'ag abzuhaltende St fiungssest
nebst Vall getroffen seien.

?Deut s che sWais e n h a u s."
Die Jahres - Versammlung des

?Waisenhaus - V?e?eins" findet ani

Freitag, den 27. Oktober, in ?Wonn'Ä
Halle" statt.

In der letzten Versammlung der D'-
rektoren und Delegaten überreicht:
Präsident I. Jose den Jahresbeitrag
de? ?Arminins-Loge Nr. 25"
der mit Dank entgegen genommen wur-
de. Als neue Mitglieder wurden H.
Rothschild und W. .Hahn angenom-
men. Es wurde beschlossen, das noeh
stehende kleine alte Haus durch An-
und und durch fanitärische Ver

!bessernngen so herzurichten, daß es im
Falle von schlimmen, zumal anstecken-
den Krankbeiten als Hospital benutze
werden kann.

Der ?Frauen - Hülfsverein" des

?Deutschen Waisenhauses" hat in sei-
ner Monats - Versammlung die
rigen Beamtinnen einstimmig wieder-
erwählt, näinlich Frau Rosine Boiscd
Präsidentin. Frau Gothilde BartbeL
Vice - P?äsidentin, Frau Katharine
Schäfer Schatzmeisterin. Frau Maris
Äöttcher Finanz - Sekretärin, Hrai,
Ro''e .Ketiler protokollircnde S-keiariir
und die Frauen M. Neuhaus, L. Gccke -

ler und R. Besuch Comite.
?Sänger b ti n d."

Der ?Washington Sängerbund" hat
gestern seine imt eu'.er

Abend'llnterhaltung erössnet, die ein
reiches Programm bot und einm große ?

Erfolg errang. Das Programm war:
Onvertüure ?The Vridal Rose" oon
Lavallee, Donch's Orchester; Chöre: at
?Gott grüße Dich. Du schöner Wald"
oon Jsenmann, b) ?My Old Kentucky
Hoine" von Foster Van der Stucken,
?Sängerbund"; Trio: a) ?Mo?erato"
und b) ?Larghetto" oon Gade, die HH.
Carlo Fischer, Sol. Minster und H.-nry
Zander; Flöten-Solo ?PnantasN on a
Theme bt) Chopin" von Demersseman.
Hr. Hy- Jäger; Sopran-Solo ?Per!e
du Bresil" von David, Frau Kittia
Thompson Berry, mit obligate-r F!ö-
ten-Begleitung sH. Jäger);
a) ?Berceuse" von Godaro. B-
votte" von Popper, Hr. Carlo Fischer;
Potpourri ?Ein musikalischer Witz-
bold" von Reine?, Donch's Orchester;
komische Lieder, Hr. F. A'.trup; Fest-
marsch oon Reser, Donch's Orchester.

Mit der Unterhaltung war gleichzei-
tig die Eröffnung des während de?
Sommers hergerichteten Rathskellers,
der einen ganz traulichen Eindruck
macht, verbunden. An den drei
Wandseiten läuft ein mit bilderge-

schmückten Steinkrügen aller Formen
u. Größen dich:bestelltes Gesimse her.
In dem Ratbskeller befindet sich auch
ein neuer Scheinktisch, dessen Hinter-
grund der Verwalter George Schmidt
durch Gläser-Pyramiden und Riesen-
Steinkrüge höchst geschmackvoll heraus-
geputzt hat. Die große Wandfläche am
Treppenbau wird nach Nenjabr ein
Monslerbild mit 250 Bildnissen der
Aktiven und derjenigen ziehen,
welche Willens sind, dem Bilde? Agen-
ten Ad. Levy P 2 einzuhändigen. ?ie
Anfertigung der ist
de mMeistcr Max Seeburg übertragen.

Architekt A. Gönner und der Bau-
meister Hen?y Getz haben in dein
gerbund-Heim Etwas geschaffen, wae?

sich sehen lassen kann.

Pcrmchskiste von (>slobc Vraucici
?('oldbräu"

wird an irgend eine Adresse in ?er

Stadt für 51.00 abg.üesert. Das B>er
ist hell, hat eü.en feinen Ge-

schmack und reichen Jnbait. Absoiul
reines Hopfen- uns M.ilz Produkt,
Schickt eine Postkarte oder telephonir!

nach 1425. (290,2)

Der Club ?Erheiterung"
hielt am Samstag Abend seine Gene-
ralversammlung und VeamtenwM
in seiner Halle. Nr. 655, West-Prent-
Straße, ab. Präsident I. Uhrig

'ührte den Vorsitz und Selretär F.
Ciberle das Protokoll. Aufgenommen
lourden drei neue Mitglieoer. Die
Wahl hatte folgendes Resultat: Prä-
siden: W. Fischn. Vice-Präsident F.
Zülke, Sekretär L. Beck. Schatzmeii'te:
I. Blum; Finanz-Comite: W. Vclz
und F. Eiberle.

Ti7verl'Z .Anookura VitterZ- "nve über-lt r> en

Anklang und ver Konsum in,lrl 'nt>

da es oaS seinstc imvvrlirte
ift.

Tempelritter - Parade. >
Morgen, Dienstag, Nachmittags, wer-
den die Maryländer Groß - Komtl'U-

rei,sowie die u >tergkle.d-

net'en hiesigen Komlhur-ien, Maryland

Nr. 1. Baltimore Nr. 2. Monumental
Nr. 3. Crusade Nr. 5 une> Beau.ean!

Nr. 8 vom Freimaurer - Tempel aus
in voller Uniform eine Parade durch
oerscbievene Siraßen der zum
?Druid - Hill - Parke" veranstaltn,
wo eine Reoüe der Komidureien sei-
tens ver Groß Komtburei stattfinden
wird. Die Parade oer Ritter wird un-
ter den Klängen des Musikcorps des
4. Regimentes gegen 3 Uhr Nachmit-
tags oon Charlesstraße aus durch Sa-
raioga-. Ca.hedral-, Madison-. Eu-
tawstraße, Eulaw - P.ace, nach dein
?Druid - Hill - Park" sich bewegen.


